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Definition Nachhaltigkeit 

Der Begriff "Nachhaltigkeit" bzw. englisch "Sustainability" leitet sich aus dem 

Konzept der nachhaltigen Entwicklung ab, welche gemäß Brundtland-Bericht (UN, 

1987) folgendermaßen definiert ist:  

„Nachhaltige Entwicklung bedeutet, dass die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt 

werden, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse 

nicht befriedigen können.“1 

Idee 

In  Rio de Janeiro wurde 1992 bei der Konferenz der Vereinten Nationen das Prinzip 

der Nachhaltigkeit auf die internationale Gesellschaft übertragen: Entwicklungs-, 

Wirtschafts- und Umweltpolitik sollen das gemeinsame Ziel haben, die 

Lebensqualität für alle Menschen langfristig zu sichern und die Bedürfnisse heutiger 

Generationen zu befriedigen. 

Konzept 

Nachhaltigkeit beschreibt die Benützung eines regenerierbaren Systems auf eine 

Weise, dass eben dieses System seinen Bestand auf natürliche Art und Weise 

erneuern kann und die wesentlichen Eigenschaften erhalten bleiben.  

Aspekte 

Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der heutigen 

Generation entspricht, ohne die Möglichkeiten zukünftiger zu gefährden, ihre 

eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wählen.  

Sie ist jedoch mehr als nur ein zeitgemäßes Schlagwort. Nachhaltige Entwicklung ist 

ein neues, an Langfristigkeit orientiertes Leitbild der Wirtschafts-, Sozial-, Umwelt- 

und Beschäftigungspolitik, welches weit über Regierungsperioden und Grenzen von 

Ländern hinausgeht. Wirtschaftlicher Wohlstand und sozialer Zusammenhalt sollen 

gemeinsame Ziele der globalen, nationalen und regionalen Politik sein. So kann die 

Lebensqualität für alle Menschen auf lange Zeit gesichert werden.  

„Drei-Säulen-Modell“ der Nachhaltigkeit 

 Ökologische Nachhaltigkeit 

Umschreibt Zieldimension, Umwelt und Natur für nachfolgende Generationen zu 

erhalten. Dazu gehört der Erhalt der Artenvielfalt, des Klimaschutzes, die Pflege von 

Landschafts- und Kulturräumen in ihrer ursprünglichen Gestalt. 

                                                           
1  

Schader, C. (2016). Nachhaltigkeitsbewertung. Abgerufen am 09. 05 2017 von Forschungsinstitut für biologischen 

Landbau: http://www.fibl.org/de/themen/nachhaltigkeitsbewertung.html 
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 Ökonomische Nachhaltigkeit  

Diese stellt den Anspruch, dass Wirtschaftsweisen so angelegt sein müssen, dass 

damit eine dauerhalft tragfähige Grundlage für Erwerb und Wohlstand gegeben ist. 

Besonders große Bedeutung kommt hier dem Schutz der wirtschaftlichen 

Ressource vor Ausbeutung zu.  

 Soziale Nachhaltigkeit 

Darunter versteht man die Entwicklung der Gesellschaft als einen Weg, der 

Partizipation für alle Mitglieder einer Gemeinschaft möglich macht. Dies umfasst 

einen Ausgleich sozialer Kräfte mit dem Ziel, eine auf Dauer zukunftsfähige, 

lebenswerte Gesellschaft zu erreichen.  

Die Nachhaltigkeit betrifft alle Ebenen der Betrachtung und kann somit global, 

national, regional oder lokal umgesetzt werden. Während hinsichtlich der 

wirtschaftlichen und sozialen Nachhaltigkeit oft der nationale Blickwinkel im 

Vordergrund steht, wird aus ökologischer Perspektive immer mehr ein globaler 

Ansatz verfolgt2.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Ministerium für ein lebenswertes Österreich. (2016). Nachhaltigkeit. Abgerufen am 09. 05 2017 von 

Ministerium für ein lebenswertes Österreich: 

https://www.bmlfuw.gv.at/umwelt/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit.html 
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